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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schulplatz Rr. 5.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Corpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9 10 und 2--3 Uhr.

Tageblatt für Hkadt und Land.
Einnndſechszigſter Jahrgang.

Freitag den 30. Aärj. 1888.
e

Se
e

Des Charfreitags wegen fällt die
Sonnabend- Nummer gus, wo-
rauf wir die verehrl. Jnſerenten auf-
merkſam machen um die Abgabe der
Jnſerate für die Sonntags-
nummer pünktlich bis G Uhr
vormittags beſorgen zu können.

Kreisblatt-Expedirion.
S S

9

e

Jn der nächſten Nummer beginnt
die bereits angekündigte intereſſante Novelle
von Hans Warring:

„Jm Hauſe der Väter“
worauf wir unſere verehrten Leſerinnen und
Leſer aufmerkſam gemacht haben wollen.

Amtlicher Theil.

Control-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Frühjahrscontrolverſamm-

lungen werden die Mannſchaften des Beurlaubten-
ſtandes und zwar:

die Mannſchaften der Landwehr 1. Auf-
gebots und der Seewehr 1. Aufgebots (mit
Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1876 in den
Dienſt getreten ſind, ſowie der bei der Ka-
vallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1878 in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre
activ gedient haben, oder in ihrem 4. Dienſt-
jahre zur Dispoſition des Truppentheils be-
urlaubt worden ſind);

2) ſämmtliche Reſerviſten und
Reſerviſten,

3) die auf Reklamation oder als unbrauch-
bar zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent-
laſſenen und die zur Dispoſition der Truppen-
theile beurlaubten Mannſchaften,

4) die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufgeführten
Altersklaſſen,

5) die Erſatz- Reſerviſten (Erſatz
Reſerviſten I. Klaſſe) übungspflich
tige und nichtübungspflichtige nurauf dieſem Wege beordert und haben ſich aus

den bezüglichen Ortſchaften dieſelben
Jm Kreiſe Merſeburg

a. im Bezirk der J. Kompagnie
(Schkeuditz)

den 9. April d. J. Vormittags 8 Uhr
in Schkeuditz auf dem Marktplatze,

den 9. April d. J. Nachmittags 3 Uhr
in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,

den 10. April d. J. Vormittags 9 Uhr
in Kötzſchau am Gaſthofe,

den 10. April d. J. Mittags 12 Uhr

Marine-

Viertelzährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und de
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n Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

den 10. April d. J. Nachmittags 3 Uhr
in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen,

den 11. April d. J. Vormittags 9 Uhr
in Großgörſchen am Denkmale,

b. im Bezirk der 2. Kompagnie
(Merſeburg)

den 5. April d. J. Vormittags 10 Uhr
in Beuchlitz am Gaſthofe,

den 5. April d. J. Nachmittags 1 Uhr
in Dörſtewitz am Gaſthofe,

den 5. April d. J. Nachmittags 3 Uhr
in Lauchſtädt im Gaſthof zum Stern,

den 6. April d. J. Vormittags 9 Uhr
in Schafſtädt am Rathskeller,

den 6. April d. J Nachmittags 2 Uhr
in Frankleben am Gaſthofe,

den 7. April d. J. Vormittags 9 Uhr
in Merſeburg am Thüringer Hofe,

ſämmtliche Mannſchaften der Reſerve und
Landwehr 1. Aufgebots des Landbezirks und
die Mannſchaften der Jahrgänge 1875, 1876,
1877, 1878, 1879 (mit Ausnahme derjenigen,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1876 und der vierjährig Freiwilligen
der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1878 in den Dienſt ge-
treten ſind), ſowie die temporär und dauernd
anerkannten Halbinvaliden der vorerwähnten
Altersklaſſen des Stadtbezirks,
den 7. April d. J. Mittags 12 Uhr

in Merſeburg am Thüringer Hofe,
die Mannſchaften der Jahrgänge 1880, 1881,
1882, 1883, 1884, 1885, 1886 und 1887, die
auf Reclamation oder als unbrauchbar zur
Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und
die zur Dispoſition des Truppentheils beur-
laubten Mannſchaften, ſowie die temporär und
dauernd anerkannten Halbinvaliden der vor-
erwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,
den 7. April d. J. Nachmittags 3 Uhr

in Merſeburg am Thüringer Hofe,
ſämmtliche Erſatz-Reſerviften des Stadt und
Landbezirks, bei Vermeidung der geſetzlichen
Folgen unfehlbar zu geſtellen.

Die Militärpäſſe, Führungsatteſte, Erſatz
reſervepäſſe und Erſatzreſerveſcheine ſind mit
zur Stelle zu bringen.

Weißenfels, den 20. März 1888.
Königliches Bezirks-Kommando.

von Szymborski.

Die Ortsrichter weiſe ich an, vorſtehende Be
kanntmachung in den Gemeindeverſammlungen,
oder auf ſonſt geeignete Weiſe noch beſonders zur
Kenntniß der betreff. Mannſchaften zu bringen.

Merſeburg, den 23. März 1888.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Bekanntmachung.
e Se Nachtwächterſtelle iſt ſofort zu be

in Kleingoddulg am Fliſter ſchen Gaſthofe
Geeignete Bewerber werden aufgefordert

ſich ſchleunigſt zu melden.
Merſeburg, den 27. März 1888.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Bei dem bevorſtehenden Beginn der öffentlichen
Jmpfungen mache ich den Ortsbehörden die ge-
naue Beachtung der in der Jnſtruction zum
Jmpfgeſetze vom 8. April 1874 (Beilage zum 1.
Stück des Amtsblatts de 1875) für dieſelben
gegebenen Vorſchriften ſowie der weiter erlaſſenen
unten abgedruckten Vorſchriften zur Pflicht.

Merſeburg, den 27. März 1888.

Der m Landrath.
eidlich.

Vorſchriften, welche von den Ortsbehörden
bei der Zusführung des Jmpfgeſchäftes zu

befolgen ſind.

S 1.
Treten an einem Orte anſteckende Krankheiten,

wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup,
Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige Entzündun
gen in größerer Verbreitung auf, ſo wird die
Jmpfung ausgeſetzt.

Aus einem Hauſe, in welchem Fälle der ge
nannten Krankheiten zur Jmpfzeit vorgekommen
ſind, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht
gebracht werden auch haben ſich Erwachſene aus
ſolchen Häuſern vom Jmpftermin fern zu halten.

Jmpfung und Nachſchau an Kindern aus
ſolchen Häuſern müſſen getrennt von den übrigen
Jmpflingen vorgenommen werden.

Ebenſo iſt zu verfahren, wenn in einem Hauſe
die natürlichen Pocken aufgetreten ſind.

2.

Für die öffentliche Jmpfung ſind helle, heiz
bare, genügend große, gehörig gereinigte und ge-
lüftete Räume bereit zu ſtellen, welche womöglich
auch eine Trennung des Warteraumes vom
Operationszimmer geſtatten.

Bei kühler Witterung ſind die Räume zu heizen.
3

Ein Beauftragter der Ortsbehörde ſei im
Jmpftermine zur Stelle, um im Einvernehmen
mit dem Jmpfarzt für Aufrechterhaltung der
Ordnung zu ſorgen.

Entſprechende Schreibhilfe iſt bereit zu ſtellen.
Bei der Wiederimpfung und der darauf fol

genden Nachſchau ſei ein Lehrer anweſend.

s 4
Eine Ueberfüllung der Jmpfräume, namentlich

des Operationszimmers, werde vermieden.
Die Zahl der vorzuladenden Jmpflinge richte

ſich nach der Größe der gmyſünme.

Man verhüte thunlichſt, daß die Jmpfung mit
der Nachſchau bereits früher Geimpfter zuſam
menfällt.

Jedenfalls ſind Erſtimpflinge und Wiederimpf-
linge (Revaccinanden, Schulkinder) möglichſt von
einander zu trennen.
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Erbprinzen von Fürſtenberg.
hat das Großkreuz des PiusOrdens, der Erb-
prinz das Großkreuz des GregoriusOrdens er
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8 6.Es iſt darauf hinzuwirken, daß die Inpflinge

mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern
zum Jmpftermine kommen.

Kinder mit unreinem Körper und ſchmutzigen
Kleidern können vom Termine zurückgewieſen
werden.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 29. März 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Der Reichs anzeiger

publiziert den neuen Reichshaushaltsetat pro
1888/89. Das Geſetz wurde ſchon im Reichs
tage auf den Namen Kaiſer Friedrichs ange-
nommen.

Unter dem Vorſitz des Fürſten Bis-
marck hat Mittwoch Nachmittag eine Berathung
des preußiſchen Staatsminiſteriums
ſtattgefunden in welcher der Amneſtieerlaß
definitiv feſtgeſtellt ſein dürfte. Der Bundes-
rath hielt Mittwoch ebenfalls noch eine Plenar-
ſitzung ab und nahm in derſelben das Geſetz
betr. die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen nach den
Reichstagsbeſchlüſſen an. Außerdem erklärte
ſich die Verſammlung mit der weiteren Aus
prägung von Einpfennigſtücken zum Betrage von
etwa 600000 Mark einverſtanden.

General Graf Lehndorf iſt aus Wien
wieder in Berlin angekommen. Er überbringt
dem Kaiſer Friedrich ein Handſchreiben des
Kaiſers Franz Joſeph.

Der Papſt empfing am Mittwoch Nach-
mittag 1 Uhr die Abgeſandten des deut-
ſchen Kaiſers, den Fürſten Hatzfeldt und den

Fürſt Hatzfeldt

halten.

Der ſächſiſche Landtag iſt am Diens
tag in Dresden durch den Miniſter von Fabrice
in Gegenwart des geſammten Miniſteriums ge
ſchloſſen worden.

Es beſtätigt ſich, ſo ſchreibt die Köln.
s g., daß Kaiſer Alexander von Rußland dem

taatsſecretär Grafen Herbert Bismarck
den Alexander-Newski-Orden verliehen
hat. Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen nimmt

man an, daß dieſe ruſſiſche Ordensverleihung
die Erwiederung für die bei der Kaiſerzuſammen
kunft am 18. November vom Kaiſer Wilhelm
an den ruſſiſchen Botſchafter beim deutſchen Reiche,
Grafen Schuwalow, vollzogene Verleihung des
Ordens vom Schwarzen Adler iſt. Dem Fürſten
Bismarck kann, wie derſelbe im Reichstage wäh-
rend der letzten Seſſion ſelbſt hervorgehoben hat,
kein ruſſiſcher Orden mehr verliehen werden, da
der Kanzler ſeit langer Zeit den höchſten ruſſiſchen
Orden, vom heiligen Andreas, und zwar in Brillan-
ten, beſitzt. Jn einem Geſpräch mit dem Berliner
Korreſpondenten des Petersburger Blattes
„Nowoje Wremja“ (Neue Zeit) äußerte, wie hier
gleich bemerkt ſein mag, Botſchafter Graf
Schuwalow, Niemand bedrohe Rußland, und am
allerwenigſten denke Deutſchland an ſolche Pläne.
Ein ruſſiſcher Angriff auf öſterreichiſches Gebiet
allein würde Deutſchland zur Vertheidigung
Oeſterreichs drängen. Rußland müſſe eine un-
abhängige und abwartende Politik verfolgen, alle
Eventualitäten aber vorbereiten. Deutſchlands
Zukunft ruhe geſichert auf ſeiner vortrefflichen
Organiſation, auch ein Thronwechſel könne
daran nichts ändern.

Die Wiener „Pol. Corr.“ iſt zu der
Erklärung ermächtigt, daß die Meldung, wonach
die Herzogin Clementine von Coburg nach Brüſſel
reiſe, um die Vermittlung des Herzogs von
Aumale zum Abſchluſſe einer Anleihe für Bul-
garien anzurufen, unbegründet iſt. Die Reiſe
der Herzogin ſoll keinen politiſchen Zweck ver
folgen, am wenigſten aber den obenerwähnten.
Die Herzogin iſt von Wien über München nach
Paris gereiſt, von wo ſie ſich nach kurzem Aufent
halte auf eine Einladung des Herzogs von Chartres
nach Cannes begiebt.
Frankreich. Nur Eine Thatſache ſteht feſt
in Paris: Präſident Carnot hat die Ent-
ſcheidung des Kriegsgerichtes unterzeichnet,
durch welche General Boulanger mit Penſion
aus dem Heeresverband entlaſſen iſt. Was ſoll
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nun werden Kommenden Sonntag findet in verletzt wurde. Herbeigezogene Soldaten ſtellten
Laon die Stichwahl zwiſchen Boulanger und dem
Radikalen Doumer ſtatt. Boulanger erhielt
noch einmal ſo viel Stimmen im erſten Wahl-
gang, als ſein jetziger Gegenkandidat, und wenn
die Wähler, die nicht für Boulanger geſtimmt,
ſich auch nur der Abſtimmung jetzt enthalten,
würde der General a. D. zum Abgeordneten
gewählt ſein und könnte in die Deputirten
kammer zu Paris eintreten. Nach den letzten
Pariſer Nachrichten will Boulanger auch das
Mandat annehmen, in der Kammer eine
Antrittsrede halten, in welcher er ſein Pro-
gramm auf Abänderung der Verfaſſung ent-
wickelt, wird dann aber der Tagespolitik
fernbleiben. Nur bei Heeresfragen will er
mitſprechen. Alle radikalen und bonapartiſtiſchen
Blätter mißbilligen Boulangers Entlaſſung und
behaupten, die Regierung ſei zu weit gegangen.
Gebilligt wird die Maßregel dagegen von den
gambettiſtiſchen und orleaniſtiſchen Zeitungen.
Das Amtsblatt veröffentlicht die Strafverordnung
gegen Boulanger, die auf zwei Disziplinarver-
gehen begründet iſt, die Reiſe nach Paris nach
Boulangers Enthebung vom Kommando, und
die Veröffentlichung ſeines Briefes an den Kriegs
miniſter Logerot. Die Straßenmenge fährt fort,
den ganzen Tag vor Boulangers Hotel zu ſtehen
und ihn hochleben zu laſſen, ſo oft er ſichtbar
wird. Wie die Dinge in der Kammer ſich
geſtalten, iſt nicht ſicher abzuſehen. Bald
wird ein Kabinetswechſel verlangt, bald dagegen
geſprochen wahrſcheinlich wartet man Boulangers
Erſcheinen in der Kammer ab. Von einer Einigkeit
zwiſchen den republikaniſchen Parteien iſt eben-
ſowenig wie bisher zu bemerken. Der Senator
Bozerian brachte einen Geſetzentwurf auf Be
ſtrafung von Ordensſchacher ein; ein
zweiter Antrag verlangt Beſtrafung jedes Par-
lamentariers, der für Geld ſeinen Einfluß geltend
macht. Botſchafter Graf Münſter über-
reichte Mittwoch Präſident Carnot ſein neues
Beglaubigungsſchreiben. Durch Regierungs
verordnung wurde beſtimmt, daß an Schiffen
ſtets in Dienſtbereitſchaft gehalten werden: 16
Panzerſchiffe, 16 Hochſeekreuzer, 20 Aufklärſchiffe,
18 Gegentorpedoboote, 24 HochſeeTorpedoboote,
2 Kohlenſchiffe, 24 Küſten-Torpedoboote. Der
Miniſterrath beſchäftigte ſich mit einem Projecte
betr. die Herſtellung eines Kanals zwiſchen
Mittelländiſchen Meer, durch Frankreich,
und Atlandiſchen Ocean. Ja, wenn das
nicht 1500 Millionen koſtete.

Jtalien. Die Solferino-Affaire gilt
in der Hauptſache ſchon als beigelegt, wenn
auch in den Blättern die Wogen der Erörterung
noch gewaltig hochgehen. Die franzöſiſche Re
gierung wird erklären, daß die von ihren Kriegs
ſchiffen im Hafen von Villafranca abgefeuerten
Kanonenſchüſſe nicht für das italieniſche Kauf-
fahrteiſchiff „Solferino“ beſtimmt waren, und
damit wird das italieniſche Miniſterium zufrie-
den ſein. Jn Rom ſpricht man jetzt von einem
unmittelbar bevorſtehenden Angriff
der abeſſyniſchen Truppen auf die Jta-
liener bei Saati. Wenn die Abeſſynier das
thuen, ſind ſie dumm genug, denn an irgend
welchen Erfolg iſt nicht zu denken. Die italie-
niſche Stellung iſt zu gut!

Rußland. Der deutſche außerordentliche
Abgeſandte General von Werder wurde
am Dienſtag zur Entgegennahme der officiellen
Anzeige von der Thronbeſteigung Kaiſer Friedrichs
vom Czaren und der Czarin in feierlicher Audienz
empfangen. Vom Winterpalais, wo der General
abgeſtiegen war, wurde derſelbe im HofGala-
en zur Audienz im Annitſchkowpalais abge

olt.
Orient. Jn Bukareſt herrſchen jetzt recht

gemüthliche Zuſtände. Am Montag Abend hatten
die etwa 50 Mann ſtarken oppoſitionellen Ab-
geordneten vor dem Königspalais einen Heiden
lärm angerichtet, der nur durch die Beſonnenheit
und Energie der Behörden ſchnell im Keime er-
ſtickk wurde. Am Dienſtag wurde nun das
Kampffeld in den Sitzungsſaal der Deputirten
kammer verlegt. Die oppoſitionellen Abgeordneten
hatten eine Anzahl Perſonen lediglich zu dem
Zweck in das Sitzungsgebäude eingeführt, um
Skandal zu machen. Aus dem Haufen dieſer
Biedermänner wurde u. A. ein Revolver-
ſchuß abgefeuert, durch welchen der Thür-
ſteher am Eingange der Kammer tödtlich
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nach hartem Krawall die Ordnung wieder her
Jn Folge der über dieſen unerhörten Vorfall
ſtattgehabten Verhöre ſind die Abgeordneten
Fleva und Philippesco, ſowie mehrere Journa-
liſten verhaftet worden und haben ein ſtrenges Ur-
theil zu erwarten. Die Unterſuchung dauert fort.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, 29, März 1888.

Oſtern iſt da! Allerdings grüßen uns
nicht, wie in früheren Jahren, die erſten ſchüch-
ternen Kinder des Frühlings Schnee und Eis
haben gar zu lange ihre Herrſchaft behauptet
und ſelbſt bei ihrem Schwinden noch Hunderten,
wie ja bekannt, bittere Noth und herbe Pein zu-
gefügt. Aber über uns lacht wieder der Früh-
lingshimmel und golden ſtrahlt die Frühlings-
ſonne von oben herab die Hoffnung, das heim-
liche Pflänzchen, beginnt kräftigere Triebe zu
treiben, und damit kommt auch Troſt und beſſerer
Muth. Wie ſchwer, wie bitter war der verfloſſene
Winter, welchen Kummer, wie viel Leid haben
wir nicht in ihm getragen Ein freudvolles
Oſtern werden wir nicht feiern können, aber
doch ein troſtvolles. Das Oſterfeſt weiht dies
mal den launiſchen April ein, und der übliche
Necktag des Jahres muß diesmal demüthig
hinter dem hohen Feſte einhergehen. Die
Stimmung iſt auch wohl noch nicht recht zu
launigen Scherzen und Neckereien aufgelegt.
Wir werden zu Oſtern unſere Freude darüber
haben, daß wir und unſer ganzes deutſches
Vaterland beſſer bis zu dem Frühlinggsfeſte ge
kommen ſind, als wir zu denken wagten, und
wir werden daraus die Zuverſicht auf ferneres
Wohlergehen ſchöpfen. Der erſte Oſtertag iſt
in dieſem Jahre auch der Geburtstag des Reichs
kanzlers. Ohne daß wir es gemerkt, iſt der
Kanzler ein Greis geworden, der Jahre 73 zählt
er bereits. Auch Fürſt Bismarck hat unter dem
traurigen Winter ſchwer zu leiden gehabt, und
darum wünſchen wir ihm herzlich Kraft und
Wohlergehen für manches kommende Jahr.
Dürfen wir für uns ſelbſt noch ein Wort ſpre-
chen, ſo iſt es das: Mit Oſtern beginnt das
neue Quartal, das Abonnement muß alſo für
unſer Blatt erneuert ſein!!

Die Mode ſcheut vor nichts zurück
auch die trübſeligſten Ereigniſſe läßt ſie nicht
unbeachtet. Als neuſtes bietet ſie Frauentaſchen-
tücher mit dem in ſchwarzer Seide geſtickten
letzten Namenszug des Kaiſers Wilhelm.

Für den Verkehr zwiſchen Stationen der
ſächſiſchen Staatsbahnen und denen der Direc-
tionsbezirke Berlin und Erfurt und der Thü-
ringiſchen Privatbahnen gelten die am 31. März
gelöſten zwei- und dreitägigen und die
am 1. April gelöſten Retourbillets zur
Rückfahrt bis mit 3. April.

Hinſichtlich der Antrittszeit des
ſtädtiſchen Geſindes iſt geſetzlich vorge-
ſchrieben, daß der 2. Januar, April, Juli,
October jeden Jahres, ſofern nicht bei der Ver
miethung etwas anderes ausdrücklich ausbedungen
iſt, als Antrittstag anzuſehen iſt. Da am be
vorſtehenden Quartal-Wechſel der 2. April ein
Feſttag iſt, ſo greift die Beſtimmung Platz, daß
das Geſinde am nächſten Werkeltage vorher (31.
März) anzutreten hat. Die Antrittstage des
neuen Geſindes ſind zugleich die Abzugstage des
alten. Hiernach muß das Geſinde gleichviel ob
ſtädtiſches oder ländliches) am 31. März er. an
treten reſp. entlaſſen werden, falls etwas anderes
nicht ausdrücklich ausbedungen iſt.

Der Beſitzer der hieſigen „Königsmühle,“
Herr Dietrich, beabſichtigt demnächſt die Anlage
eines normalſpurigen Bahngeleiſes von
ſeinem Anweſen bis zum Bahnhofe. Vorläufig
werden noch Unterhandlungen wegen Erwerbes
des erforderlichen Grund und Bodens gepflogen.

Am geſtrigen Vormittage erfolgte im obern
Saale des alten Rathhauſes nach vorhergegangener
öffentlicher Prüfung der Schluß des XIX.
Curſus der hieſigen landwirthſchaft-
lichen Winterſchule, woran außer den
Mitgliedern des Kuratoriums und dem geſammten
Lehrercollegium auch eine ungewöhnlich große
Zahl von Angehörigen der Schüler und Freunde
des landwirthſchaftlichen Schulweſens ſich be-
theiligten. Die Prüfungsgegenſtände waren
Chemie, Anatomie, Phyſik, Geo-



graphie, Rechnen und landwirthſchaft-
lihe Betriebslehre. Die Prüfung ergab
höchſt günſtige Reſultate, auch zeugten die aus-
gelegten ſchriftlichen Arbeiten von großem Fleiße
und Sauberkeit. Nach beendigter Prüfung nahm
der Herr Vorſitzende des Kuratoriums, Graf
Hohenthal das Wort, um zunächſt den an
weſenden Gäſten eine kurze Mittheilung über die
Frequenz des XIX. Curſus zu geben. Nach derſelben
vetheiligen ſich 56 Schüler an dem Curſus, ſeit
Beſtehen der Schule bis jetzt die höchſte Zahl.
Der I. Klaſſe gehörten 23 Schüler, der I. Klaſſe
33 Schüler an, 15 Schüler der I. Klaſſe hatten
bereits an einem früheren Curſus der Schule
theilgenommen. Sodann richtete der Herr Vor
ſitzende ſein Wort an die Schüler ſprach zu-
nächſt Namens des Kuratoriums Freude und
Anerkennung darüber aus, daß ſowohl hinſicht-
lich des Fleißes und der Leiſtungen, als auch
des ſittlichen Verhaltens der Schüler der XIX
Kurſus höchſt erfreuliche Reſultate ergeben habe,
wofür insbeſondere auch dem geſammten Lehrer-
Collegium der wärmſte Dank gebühre, und ver-
band damit den Dank des Kuratoriums an die
Schüler des XIX. Curſus für die von ihnen
der Schule dauernd gewidmeten Geſchenke, einem
eiſernen Pfluge und einer ſchönen Büſte Sr.
Majeſtät unſeres jetzigen Kaiſers Friedrich, dabei
zugleich die Schüler mahnend, den Pflug ſich ein
Vorbild für das eigne ſtetige Weiterſtreben ſein
zu laſſen und eingedenk der Kaiſerlichen Warnung
vor jeder Halbbildung zu bleiben. Am Schluſſe
ſeiner Anſprache gedachte der Herr Vorſitzende
auch der tiefen Trauer um den Verluſt unſeres
allgeliebten Kaiſers Wilhelm, deſſen Fürſorge es
auch allezeit geweſen ſei, die Landwirthſchaft zu
heben und ihr allen mögtichen Schutz angedeihen
zu laſſen und ſprach die Hoffnung und das Ver-
trauen aus, daß der Erlauchte Sohn und Nach-
folger in gleicher Weiſe ein Beſchützer und För-
derer der Landwirthſchaft ſein werde. Den Ge-
fühlen der Treue und Hingebung an Kaiſer
Friedrich und den heißeſten Wünſchen für Aller-
höchſtdeſſen baldige Geneſung Ausdruck gebend,
vereinigte ſich die Verſammlung in einem mit
Begeiſterung ausgebrachten Hoch auf Se. Majeſtät
Kaiſer Friedrich. Hierauf erklärte der Herr Vor

ſitzende den Schluß des XIX. Curſus, worauf
ſodann den Schülern noch die Cenſuren einge-
händigt wurden.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Lützen, 24. März. Die Theilhaber der

Zuckerfabrik Lützen von v. Merkel u. Co.
genehmigten in der geſtrigen außerordentlichen
GeneralVerſammlung einen Zuſchuß von
70000 Mark zum Bau einer Eiſenbahn von
Markranſtädt über Lützen, entweder nach Hohen-
mölſen und Teuchern oder zum Anſchluß an die
projectirte Bahn von Deuben nach Corbetha. Die
Behörden unſerer Stadt haben zu gleichem
Zwecke 30,000 Mark bewilligt. Der Schuh-
machermeiſter Chriſtoph Heinrich Weiland und

ſeine Ehefrau werden am 1. April das ſeltene Feſt
ihrer goldenen Hochz eit feiern. Herr Weiland
begeht an dieſem Tage auch das 50 jährige Jubi-
läum als Lützner Bürger, Meiſter der hieſigen
T uhmather Innung und Mitglied der Schützen
gilde.

Aus Schkeuditz: Am Palmſonntag ſind
in unſerer Kirche von hier und aus den einge-
pfarrten Ortſchaften 147 Kinder, nämlich 75
Knaben und 72 Mäcdchen, confirmirt worden.

Aus dem Unſtrutthale. Jm Jnun-
dationsgebiete der Unſtrut wurden in letzter Zeit
mehrere Arten Waſſervögel bemerkt, die ſonſt in
unſerer Gegend nicht oder nur auf dem Zuge
vorkommen, u. a. Kiebitze, Wildenten und ſogar
ein Fiſchreiher. An einen Beginn der land-
wirthſchaftlichen Arbeiten kann noch lange nicht
gedacht werden, während unſere Landleute im
Thale bisher gewohnt waren, noch vor Ende
März mit der Beſtellung der Gerſtenfelder fertig
zu ſein. Die Nachtheile des langen Winters
werden auch beſonders für die Arbeiterfamilien
fühlbar. Es giebt hier viele arbeitſame Männer,
die faſt ſeit 2 Monaten keinen Pfennig verdienen
konnten, obgleich der lohnverheißende Bahnbau
ſeit 1. Februar jeden Tag beginnen ſollte.

Theater und Muſik.
Das Leipziger Stadttheater bietet am

10 April ſeinen Beſuchern einen Genuß, um den es alle
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anderen Theater beneiden dürfen. Frau Pauline
Lucca, welche jüngſt dort vor völlig ausverkauftem Hauſe
und unter den begeiſterten Ovationen eines völlig enthuſias
mirten Publikums die „Frau Fluth“ geſungen, hat Herrn
Director Stägemann, welcher zu der gefeierten Diva in
den freundſchaftlichſten Beziehungen ſteht, noch kurz vor
ihrer Abreiſe die Zuſage gegeben, am 10. April im neuen
Leipziger Stadttheater die Nandl in der reizenden Alpen
ſeene „Das Verſprechen hinterm Heerd“ und die Despina
in „Cosi fan tutte“ zu ſingen. Frau Lucca als Nandl

den Genuß haben bis jetzt nur höchſte und allerhöchſte
Herrſchaften gehabt Leipzig iſt die einzige große Bühne,
auf welcher die Diva dieſe Rolle ſpielen wird.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Niederſchleſiſch-Märkiſche Prioritäts-Actien

Em. I und II. Die nächſte Ziehung findet Anfang
April ſtatt. Gegen den Coursve luſt von ca. 2 pCt.
bei der Ausſooſung übernimmt das Banhaus Carl Neu
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die
Verſicherung für eine Prämie von 13 Pf. pro 100 M.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Der Troſt der Mütter beim Keuchhuſten der

Kinder. Wer kennt wohl nicht dieſe epidemiſche Krank
heit, die mit katarrhaliſchen Affectionen beginnt und pro
greſſive in den heftigſten Krampfhuſten ausartet, der
Erbrechungen und Blutungen aus Naſe und Mund her-
vorruft Der Keuchhuſten iſt ein Schrecken für die Mütter,
eine Marter für die Kinder. Die Wiſſenſchaft hat kein
Heilmittel wohl aber die Natur, und zwar in den Sodener
Mineral-Pastillen, die in warmem Waſſer aufgelöſt und
öfters verabreicht das heilende, das beruhigende das
lindernde Mittel ſind, das dieſe langwierige Krankheit, die
zuweilen Lungenentzündung, ſelbſt Schwindſucht im Ge-
folge hat, in kürzeſter Zeit hebt. Bedarf es der Weiſung
mehr für eine vorſorgende Mutter, als daß dieſe Paſtillen
pro 85 Pfg. die Schachtel in allen Apotheken zu haben
ſind

Anzeigen.
Art.Am 3. April d. J., von Vormittags 9 Uhr

ab ſollen in dem Gehöft des verſt. Ortsrichters
und Handelsgärtners Wälh. Albrecht
in Tollwitz die zu dem Nachlaſſe des Letzteren ge
hörigen Mobiliar-Gegenſtände, als

2 Kühe, 2 Schweine, 10 Hühner, 1 Jagdhund,
1 Ackerwagen, 1 Handwagen, 1 Ackerpflug, 1

Eagge, 1 Brückenwoage, 1 Taſchenuhr, 1 große
Parthie Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Kleid-
ungsſtücke, Betten, Stroh, Roggen, Kartoffeln,
1 Jagdgewehr, Gärtnerei Utenſilien, Pflanzen,
Blumen, circa 3000 Stück Blumentöpfe und
andere Gegenſtände

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft
werden.

Lüzen, den 28. März 1888.
Möfer, Ger.Vollzieher.

Zum meiſtbietenden Verkaufe des zum Nach
laſſe der Wittwe Mähnert geb. Jößel gehörigen

Gehöftes mit Garten und 2 Ackerplänen
von 1 Ar und 18 Ar 90 Qu.-Pietern

in Röglitz und deſſen Flur iſt auf
Dienſtag, den 10. April ds. Js.

Vorm. 9 Ahr
im Gaſthofe zu Röglitz Termin angeſetzt und
können die Verkaufs Bedingungen vorher bei
J.“R. Herrfurth in Wehlitz eingeſehen
werden. e e es

Birkhühner, Haſelhühner,
Schneehühner, wilde See-Enten,

Capaunen, Schlachthühner
empfiehlt

Herm. Babe Machf.
Corſetten

in großer Auswahl, gut und billig.
A. MHenckel, Oelgrube 15.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt
grosse Mitterstr. 74

im Hauſe des Herrn Lechte.
Strauch, Oberroßarzt.

Jm Bürgergarten
iſt in Folge des Ablebens des Herrn Paſt. emer.
Heineken deſſen Wohnung anderweit zu ver-
miethen und 1. October er. zu beziehen, ſowie in
Folge Verſetzung des Herrn Cat.Secr. Schatte
das Haus vom 1. Mai cr. ab zu vermiethen und
ſpäter zu beziehen. M. M. Teuber.

e

ein reichhaltiges Lager in

Ungarweinen,
ſowie Champagner

von Kloss G VFörster und Hatheus
Müller halte ich beſtens empfohlen.

Zimmermann.

Rhein, Moſel, Bordeaux- und

Be
Meine Wohnung befindet ſich

M jetzt
Kleine Ritterstrasve 2

in dem Hauſe des Herrn Rentier2 Benneke.

S Ad. Peetz.
J 57 l h 7

Eine Wohnung a nr, 5ut
zu vermiethen Brünhl II.

2e Achteng!Die General Verſammlung des älteren
Krieger- Vereins findet

r Sonntag, den S. April
in der Reſtauration zur guten Quelle ſtatt.

Das Directorium.
v 9Ortskrankenkaſſe

der BVarbiere, Vöttcher, Buch-
binder und verwandter Gewerke

zu Merſeburg.
Wegen des Oſterfeſtes iſt die Einzablung

der Beiträge pro April auf Mittwoch,
den 4. April verlegt und erfolgt die Annahme
von 6 9 Uhr Abends in der Reſtauration
„zur guten Quelle“, welches den Betheiligten
Herrn Arbeitgebern und Mitgliedern bekannt
gemacht wird. Der Vorstand.

Ortskrankenkaſſe
der Schneider.

Monats Versamm lang
Dienſtag, den 3. d. M Abds. 7 Uhr

in der Schneider-Herberge des Herrn Ebeling.
Die Monatsbeiträze müſſen von jetzt an nur

in der genannten Herberge an den Kaſſirer gezahlt
werden. F. Lehmannm, Vorſitzender.

Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonntag früh

Speckkechen,
friſchen Anſtich Bockbier

wozu freundlichſt einladet
R. Knoche.

Kaiser Wilhelms-Halle.
Montag, den 2. Ofterfeiertag,

von Nachmittag ab

e Wannz,wozu freundlichſt einladet

H. Man ne.
Stadttheater Halle.

Freitag: Geſchloſſen. Sonnabend König
Oedipus. Sonntag Nachmittags: Der
Poſtillon von Lonjumeau, Abends Der
Trompeter von Säckingen. Montag Nach-
mittag: Der Viceadmiral. Abends Fauſt,
von Goethe. 1. Theil (1. u. 2. Tagewerk.) An
fang 62 Uhr.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Sonntag, 1. April Mignon.
Montag Oberon.

Altes Theater. Sonntag, 1. April Nachm.
3 Uhr: Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten
Preiſen: Der Hüttenbeſitzer. Abends 7 Uhr:
Die 7 Schwaben. Montag Nachm. 3 Uhr:
Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen
Das Teſtament des großen Kurfürſten. Abds.
7 Uhr: Die berühmte Frau.



S

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei öllegster Provkstfonsberechn eng zum

An- und Verkauf vor Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
BWinmlIösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenſcheine,
Besorgung neuer 3 insbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbant,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

Zur C Eapital Anlage halte ich jederzeit 4, 42, und 5 h ige Werthe vorräthig.

Gasthofes- Uebernahme.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich

ergebenſt anzuzeigen daß ich den hieſigen,
Mellmuth'schen, ſeit Jahren in
gutem Rufe ſtehenden

Gasthof
zum deutschen Hof
am heutigen Tage käuflich übernommen habe.

Gleichzeitig bitte ich, mich in meinem Unter
nehmen zu unterſtützen.

Zöſchen, den 28. März 1888.

Otto Arnold
Prima Scheibenhonig,

Friſchen ger. RheinLachs,
Prima Aftrachaner Caoviar,

Straßburger Gänſeleber-, Rebhuhn- und
Schnepfen-Paſteten,

Deutſche, Engliſche u. Franzöſ. Conſerven,
Franz. Catharinen-Pflaumen,

Jtalieniſche Prünellen,
Türkiſche Pflaumen,

Amerikan. Apfelſtücken,
Eingemachte Preißelsbeeren,

empfiehtt C. L. Zimmermann.

Freitag frühZAaunder a. echt
empfiehlt D. O.Tricoltaillen,

Tricotkleidchen und
Tricotanzüge

für Knaben empfiehlt in ſchöner reeller
Waare zu ſehr billigen Preiſen
A. Fenckcel, Oelgrube 15.
Sp eeial Geſchäft

Cigarren u. Tabak
von

Heinr. Schultze jun,
Bringe hiermit mein

reichaſſortirtes Cigarren- Lager
Vremer-, Hamburger- und im-
portirter Havanna-Fabrikate

den Herrn Rauchern in empfehlende Erinnerung.
Durch die

m 97058e Ausin den verſchiedenſten Preislagen bin ich in der
Lage, allen Anforderungen zu genügen, bei reellſter
Bedienung und billigſter Preisſtellung.

Konkurrenzgeſchäft
gegen jede auswärtige Offerte.

Verzinktes

Drahtgefſecht
in allen gangbaren Stärken und Maſchen
weiten, verzinkte Drähte, ſowie auch
blane Fenſtergewebe empfiehlt billigſt

Albert Bohrmann.

Geſchäfts Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Frankleben und Umgegend zeige ich hier-

durch ergebenſt an, daß ich hierſelbſt in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes ein

Paugeſchäfl verhunden mit
Holz- und Paumakerialien- Handlung

errichtet habe. Jndem ich mich zur Vornahme aller in mein Fach ein-
ſchlagenden Arbeiten beſtens empfehle, ſichere ich reelle und ſachgemäße Aus-
führung zu, ebenſo werden alle Sorten Kant- und Nundhölzer,
Bohlen, Bretter, Stollen, Latten 2e., auch Cemente, Cha-
motte, Gyps, Theerpappe e. ſtets auf Lager gehalten und ſolche
zu ſoliden Preiſen abgegeben.

Bei Bedarf bitte ich um gefälligen Zuſpruch und zeichne
Hochachtungsvoll

2 E.2 Vangeſchäft zu Frankleben,
V

G. Hchönberger, Gotthardtsſtraße,
Fabrik engl. Biscuits urd Conditoreiwaaren,

empfiehlt

Cacao, Chocolade, Confituren, Thee und feines Gebäck;
holländischen Cacao von van Houten in Weesp und Gädke in Hamburg,
Vavnille- Chocolade 1 20, 1,60, 1,80, 2,00, 3,00,
Gewürz- und Gesunäheits- Chocolade 1,20, 1,40,
Leguminosen- Chocolade 1,60,
entölten Oaca0 2,00, 2,40, 3,00,
Bruch- Chocolade m. Vanille 1,00, 1,20,
Chocolade m Sago-Puder 0,80, 1,00, 1,20,
Chocola denpulver m. Sago-Puder 0,60, 0,70, 0,80, 1,00,
feinſte Caramellen und Bonbons von vorzüglichem Geſchmack,
VFondants, Desserts und Conftecte in größter Auswahl,
engl. Bäscuits und W'affeln in beſter Qualität,
feine und gewöhnliche S Zuckerwaaren S in denkbar größter Auswahl.

Oster- Artfefcel, als: Eier Thiere u. ſ. w.,
von Chocolade, Zucker und Marcipan in verſchiedenſter Art.

Für Wiederverkäufer niedrigſte Preiſe reſp. höchſten Nabatt.

unl h a

33 Hüte, S
größte Auswahl, neueſte Formen und billigſte Preiſe bei

V. G. FCe G Sonmn.
Bade- Anstalt im hiesig. Königl. Schlossgarten,

zu jeder Tages und Jahreszeit geöffnet.
Empfehle täglich friſch

a. Rümcl- un Hammummelfieisoch
Bratenfleiſch à Pfd. 50 Pfg. Bei Abnahme von
Kochfleiſch a 40Kaldaunen à 20 ges
Talg à 30 4F. eirrm b erer, Viehhändler.

Gasthof zum Deutschen Motf.
Redaetion, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg (Altenb. Schulplatz 5.) 1 Vellage.
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